
zur Laibacher Z e i t u n g .
^ F 95. Dinstag den io. August 18^l1.

. e^ubernial Verlautbarungen.
Z- 1119. (2) Nr. ""'/.«9»

C i r c u l a r e
des k. k. Nlyr ischen Gubern iums zu
Laib ach. — 'Aus Gelegenheit einer am 14.
Juli 1841 abgeschlossenen Staatsanleihe, wor-
über Staatsschuldverschreibungen mit Fünf vom
Hundert in Conventions « Münze verzinslich
ausgegeben werden, haben Seine k. k. Maje-
stät die Zusicherung allergnädigst zu ertheilen,
geruhet, während fünfzehn Jahren, das ist bis
letzten October 1836, bei dieser neu contrahir-
ten und bcl der übrigen finfpercentigen Staats-
schuld, dle sich auf das Patent vom 29. Octo-
ber 1816 gründet, dann bei der fünfpercenti-
M Schuld des Lombardisch - Venctianischen
Monte, weder eine Herabsetzung deö Zinsen-
fußcs, noch eine Capitals-Rückzahlung eintre-
ten zu lassen; welches in Folge Decretes der k.
k. hohen Hofkammer vom 15. Juli d. I . zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — Lai-
bach am 23. Juli 1841.
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Bandes-Gouverneur.
Car l Graf zu Welsperg, Rastenau und

P r i m ö r , Vlce-Präsident.
Joseph W a g n e r ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 1118. ^ ) Nr. 20128.
. C i r c u l a r ?
desk k. i l ly r ischen Gubcrn iums.

^ltt allerhöchster Entschließung vom 6. Juni
^- ^- haben Seine Majestät das mit allerhöch-
ster Resolution vom 17. October 18W ange-
ordnete allgemeine Pferde-Ausfuhr-Verboth
wltder aufzuheben geruhet.— Welches in Folge
hohen Hofkanzlei-Erlasses vom 23. Juli d . I - ,
Z. 2331«, unter Beziehung auf die hierortige,
hiennt außer Wirksamkeit gesetzte Currende vom

31. October v. I . , Z. 28206, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — Laibach am 31.
Juli 1841.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

Carl Graf zu Welfperg, Rai tenau
und Pr imör , Vice-Präsident.

Joseph Wagner,
k. k. Gub. Rath.

Areisänttliche Verlautbarungen.
Z. 1107. (3) Nr. 11689.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe k. k. Landesstelle hat mit Ver-

ordnung vom 23. Juli 1841, Z. 18563, die
Vornahme einiger in dem hicrortigen Dwccsan-
Pri'cstcrhcillse nothwendigen Conservationsar-
deitcn zu genehmigen, und die Hintangabe der-
selben im Absteigerungswege anzuordnen be-
funden. — Der Kostenüberschlag dieser Ar^
beiten ist auf 450 fi. 10'/^ kr. richtig ge-
stellt worden, wovon die Maurer- und Hand-
langer-Arbeiten 56 st. 35 kr., die Steinmetz-
arbeiten 21 fi. 16 kr., die Zimmermannsar-
bciten und Materialc 52 st. 59'/, kr., die
Tischlerarbeit 65 st. 46 kr., die Schlosserar-
bcit 66 st. 26 kr., die Spenglcrarbeit 52 st.
37 kr., die Hafnerarbeit 3 st. 48 kr.,'die
Glastrarbeit 30 st. 53 kr. und dieAnstreicher-
arbcit 79 st. 50 kr. austragen. — Zur Hint-
angabe dichr Arbeiten wird sonach die dieß-
fallige Minuendo-Limitation auf den 12. l .
M. August in dcr Krciöamtskanzlei Vormit-
tags um 10 Uhr bestimmt, und hiezu die Li-
citationslustigen mit dem Bedeuten zu er-
scheinen eingeladen, daß das dießfällige Er-
hebungsprotocoll und die Licitationsbeding-
niffe hierorts eingesehen werden können. —
K. K. Kreisamt Laibach am 1. August 1841.
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55t«vt< unv lanvrechtliehe Verlautbarungen.
Z. 1095. (3) Nr. 5750.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in

Kram wird hiemit bekannt gemacht: Daß die
zum Verlasse des Pfarrers Martin Groß ge-
hörigen Bücher am 2. September l. I , zu den
gewöhnlichen Amtöstunden im Sitticherhofe,
am alten Markte hier, im ersten Stocke öffent«
lich werden versteigert werden.

Laibach am 24. Juli 1841.

Ntnnllche Verlautbarungen.
Z. 1091. (3) Nr. 359.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
I m Bereiche der k. k. steyrisch - illyrischen

vereinten Camera!-Gefallen-Verwaltung ist
eine Bezirksvorstehersstclle, mit welcher der Ti-
tel und Rang eines Cameralrathes und der
Gehalt von 1600 si. C. M . verbunden ist,
m Erledigung gekommen. —Für diese Dienst-
stelle wird der Concurs bis Ende August d.
I . mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß die
Bewerber um dieselbe ihre, mit den Auswei-
sen über ihr Lebensalter, die zurückgelegten
Studien, Diensteigenschaft, Besoldung, Dienst«
zeit, Sprach- und sonstigen höhere» Kennt-
nisse im Gesällswesen instruirten Gesuche im
vorgeschriebenen Wege an den Vorstand der
k. k. steyrisch - illyrischen vereinten Cameral-
Gefallen-Verwaltung zu leiten, und zugleich
anzuführen haben, ob und in welchem Grade
sie mit einem der in Steyermark, Kärnten
und Kram angestellten Beamten verwandt
oder verschwägert sind. — Grätz am 22. Juli
1841. _ ^ ^ ^ ^_____^

Z. 1093. (3) Nr. «"'/..<>«
Concurs-Ausschre ibuug.

I m Bereiche der steyrisch - illyrischen Ca-
meral-Gefallen-Verwaltung ist eine Bezirks«
Kanzlistenstelle mit dem jährlichen Gehalte von
vierhundert Gulden C. M . zu besetzen. — Die-
jenigen, welche sich um diesen Dienstposten, oder,
falls dadurch eine Kanzlistenstelle mit 300 st.
oder 250 si. erledigt werden sollte, um eine
dieser Dienststellen zu bewerben gedenken, haben
sich über ihre bisherige Dienstleistung, erwor-
benen Kenntnisse, und eine tadellose Moralität
legal auszuweisen. — Insbesondere wird be-
merkt, daß bei Besetzung dieser Kanzlistenstelle
auf einen Beamten Rücksicht genommen werden
wird, der geeignet ist, einem Granzwach-Com-
pagnie - Commando zur Führung der Rechnungs-

geschafte zugewiesen zu werden, der also Be«
weise seiner dießfalligen Befähigung vorlegen
kann. — Die Bewerbergesuche, worin zugleich
anzugeben ist, ob und in welchem Grade der
Bittsteller mit einem hierländigen Gefallsbeam-
tcn verwandt oder verschwägert ist, sind im
Wege der vorgesetzten Behörde längstens bis
30. August 1841 an die k. k. Camcral-Bezirkö-
Verwaltung in Neustadt! zu überreichen. —
Grätz am 16. Juli 1841.

Z. 1092. (3) Nr. 6251/XVI.
Feldfrüchtenzehcnt - Pachtverstcigerung.
Von dem k. k Verwaltungsamte der

Religionsfonds-Herrschaft Michclstetten, ver-
eint mit dem Religionsfondsgute Bischoflack,
wird hicmit bekannt gemacht, daß in Folge
Verordnung der löblichen k. k. Cameral-Be-
zirks-Verwaltung ääo. Laibach am 13. Juli
5841, 3tr. 6652, zur Verpachtung der Fcld-
früchtenzchente von den Gemeinden Kerstetten,
Gline, Michelstetten und Poschenig, der k. k.
Religionsfondsherrschaft Michelstetten, dann
von den Gemeinden St. Barbara, St . Os-
wald und Klenoberg, des k. k. Religions-
fondsgutes Bischoflack auf die Dauer von
sechs nacheinander folgenden Jahren, nämlich
vom 1. November 1841 bishin 1847, eine
neuerliche üicitation in der A'mtskanzlei der
k. k. Religionsfonds-Herrschaft Michelstetten
am 24. August 1841, Vormittags von 8 bis
12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr,
abgehalten werden wird. — Die Pachtlusti-
gen werden daher an dem obbestimmten Tage
in der Amtskanzlei der k. k. Religionsfonds-
Hcrrschaft Michelstetten zu erscheinen mit dem
Beisatze eingeladen, daß die Pachtbedingnisse
täglich Hieramts eingesehen werden können,
und die Zehentholden ihr gesetzliches Ein-
standsrecht entweder sogleich bei der Pacht-
versteigerung, oder nach derselben binnen des
gesetzlichen Termines von sechs Tagen um so
sicherer geltend zu machen haben, als widri-
gens späterhin hierauf kein Bedacht mehr go-
nommcn werden wird. — K. K. Verwal-
tungsamt der Religionsfonds-Herrschaft M i -
chelstetten, vereint mit dem Rcligionsfonds-

Gute Bischoflack, am 25. Juli 1841.
. _,, , - »„ ,,̂ -

Z. »100. (3) Nr. 432.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 23. August 1841, Vornuttags von 9
bis «2 Uhr, Ulld Nachmittags von 2 bis 6 Uhr
werden über erfolgte Bewllligutig oer k. k.
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Camera!»Bezirks5Verwaltung in Neustadt!
vom 12. I u l l i g ^ l , N r . 8099, nachstehende,
der Religionsfonds-Herrschaft Stttlch gehö-
rigen Wcinzehent? und Bergrechte der Wcm-
gebirge Zagosche und Bukoritz, Barenbeig,
feiner der hubtheiligcn Weingarten zu Bra,
lenza, Mengsch, Olteschuerch und Pr,mskau,
ferner der Weingebirge Pustjavor, Ncßwu und
Paßn«, Preskl»/Kremenlg/ Debellvclch, Kauze,
Vlschnlgerm, Perou Sel lo, Urat t , «Vubrazhe,
Vervische, Ober- undUnterneberze bei Waltscheu-
dorf, S t . Georgen, nebst Hmeltschizh, Globo-
kendull, Graffenbcrg, Kartcleu und Kamne,
endlich Stadtbcrg in der Amlskanzlci des k. k.
Verwalttmgs. Amtes zu Sittich auf 6 nach-
einander fegende Jahre, nämlich seit l . No-
vember 184» bishin 1847, mlttclst öffentlicher
Versteigerung verpachtet werden, wozu die
Pachtlustigen eingeladen sind. — Ueb:«gens
werden die betreffenden Zehencholden ange-
wiesen, das ihnen zustehende Emstandsrecht
entweder gleich bei der Versteigerung, oder
binnen 6 Tagen darauf in der gesetzlichen Form
geltend zu machen, widrigens die Weinzehente
und Bergrechte ohne Weilers den Meistbieten-
de« überlassen würden. — K. K. Verw. Amt
Sittich am 20. Ju l i i 6H l .

Z. i l o l . (3) Nr . 432.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 27. August l8>»i, Vormittags ron 6
bis ,2 Uhr, dann Nachmittags von 2 bis 6
I lhr, werden in Folge Bewilligung der Löbl.
k. k. Camera!»Bezirks-Verwaltung in Neu-
siadtl vom l2 . I u l l i L H l , Nr. 8099, in der
Amtskanzlei der Rellgionsfonds » Herrschaft
Sittlch nachstehende ihr gehörigen, Garben,
Sack' , Jugend«, und Erdapfelzehcnte der Zee
hentgemcinde Kalze, Vlschnlgerm, Urate und
Pusijavor, Subrazhe, Icschzhe und Verbische,
Icrouz, Oßredeg, Pla,nna, Obounu, Krischar,
Dobezhc und Pristaoa, P.lane, Bukovitz Hof,
Dukovly T o r f , Zagosche, Nadalnavaß und
Dßredeg, Potok, Brcsl.'vih, Vroßdobrova,
Kleindobrova, ^rßkoutz und Mlakci, Laltsch,
kack, Sagraz, Gattc»n und Mlazhou, Großs
lupp, Sncindorf und Icrovavaß, Felbspcrg,
Gradez, Koßleutsch, Troschein, Großaltcndorf,
Klelnaltcndorf, Dupl,tz u,id Saoler, Dobjc
"nd Potiok, Sello und Iavu r , Groß 5 und
Klemtredeleu, Prcschgain, Gaberje und Volau-
le, Gloßgoisd und 3^eca, Naunbcrdu und
Malwerch, S teg , Mettnay und Pottok, Go.
rizhizha, Dobrova bei Metnap, Groß- und
KlelN'Tschesnetto, ^crchendorf, Muttau, Ober,

dorf and Feld, Ncubrüche in Vel5i Traunig,
Mleschou, Merslupolle,auf sechs nacheinander
folgende Jahre, nämlich seit 1. November 16^1
dlshin 18^7, mittels öffentlicher Versteigerung
verpachtet werden. Uebrigcns werden die be-
treffenden Zehentholdcn angewiesen, das ih«
nen zustehende Elnstandsrecht entweder gleich
bei der Pachwersteigerung, oder binnen 6 Ta«
gen darauf in der gesetzlich vorgeschriebenen
Form geltend zu machen, widrigens die ili der
Rede stehenden Zcheme ohne Weiters den
Meistbietenden übe'lassen würden. — K. K.
Vcrw. Amt Sittich am 20. Jul i 18/ i l .

tz-7crmlschtr ^erlautburunsrn.
Z. <»^ - (2) Nr. ,4g.

E d i c t .
Von d,s Lciilksobrigkeit Flödnig wild dem

im Jahre l82o getornen militäspflichtiqen Joseph
Plp^n von Secdach, Haus 'Nr . ä^ , Pfarr glei»
cdê l Namen-). aufgetragen, binnct» 4 Monaten,
vom Tage der ersten Einschaltung dieses tZtittes
in die offci'tlichen Zcitungsdlättcr, so gewiß vor
dieser Bczlltsobrigseit zu erscheinen und sein
Ausbleiben zu rechtfertigen, widligenö cr t̂ ach
den bestehenden Vorschriften alö Retrutilungg<
fiüchtling behandelt werl'cn rvülde.

Bezilksobrigkeit Flolnig am 3». I u U »6^».

Z. l " 2 . (2) N l . 1607.
<z d i c t.

Von dem Belirksgerichle Reifniz wird hie«
mit allgemein kund gemacht: Ss sey über Ansu»
chen des Anton Pogorclz von Wciscrseorf. als
Bevollmächtigten des Stcpb^n Seedache, von Möt»
l ing, in tie executive Versteigerung der, rem
Barthl Sporer von Willingrain eigenthümlichen
Realitäten, wegen schuldigen 72 fl. c. 3. c ge-
lvlliiget, und hiczu der Tag auf den 3». August
l- I . Vormittags um 9 Uhr im Orte WiNingrain
mit dem Beisohe bestimmt worden, twh. wenn
cbengenannte Realität an diesem Tage um len
Schahwerlh pr. t>56 ft. 2c» kr. M . M . oder dar«
über nicht an Manu gebracht werden tonnte, so-
dann dem ExecutionZsüdrer um selben ei>,gcal,t-
tvortet werden wird. Wozu die Kaulwfiigen l«
erschcilien hiemit eingeladen sind.

Bezirksgericht Neifniz den ,4- Iul« ' ^ ' -

^ . . ^ 0 ^ > Nr . 592.
5- " ^ K ^ n d m a ch u n g.

5ur ?lusfl'ihrung der Baulichkeiten an
dem Cmatcnhause Zu ^ Berg bei Watsch,
wovon die dicßfälligen Baukosten und zwar
die Meisterschaften auf 1046 fl. 34 kr. und
Materialien auf 247 fi. 20 kr., zusammen
auf 1283 si- 54 kr., buchhalterisch veranschlagt
worden sind, wird in Folge hoher Gubermal-
Verordmmg vom 22. October v. I . , Nr.
26828, und k. k. Kreisamtö-Intimat vom
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3. November v. I . , Nr. 16398, eine Minu-
cndo - Limitation l>ei dem k. k. Bezirkscom-
missariatc zu Wartenberg am 23. August d.
I . Vormittags in den gewöhnlichen Amts-
stunden abgehalten, und am nämlichen Tage
Nachmittags 3 Uhr wegen Herstellung dreier
neuen Altäre in dieser Curatkirche, im veran-
schlagten Kostenbetrage pr. 1071 f l . , eine Ac-
cordsverhandlung Hieramts vorgenommen wcr-

. den, wozu die Erstehungslustigen zu erschei-
nen mit dem Bedeuten eingeladen werden,
daß die Baudevisen bei dicftm Bezirkscom-
unssariate taglich eingesehen werden können.

K. K. Bezirkscommiffariat zu Warten-
derg am 16 Ju l i 1841.

Z. !«9 l . <3) Nr. ?o?.
Bon dem Bezirksgerichte der Staatsherrschast

Siltiä) wild bekannt gcmachl: lZK sey von tiefem
. Gerichte auf Ansuchen des Johann Pcrschitsch von

Laibach, in dic öffentliche Versteigerung der, dem
(Krecucen Anton Lcßiak gehörigen, u, Podborst
liegenden, der StaatZherrschaft Sittich bu,l> Urb.

'.'Nr. 52 zinsbaren, gerichtlich aus 2»»^ ss. geschah«
ten Hübe, wegen c»uö dem w. ä. Pergleiche vom
9. März i L I Ü , un) 9. März lliZc^ schuldigen
76 st. 54 tr. c. 5. <:. gerrilligct, und hiezu drei
Termine, nnd zroar ^ auf den 5o. August, 3o.
September und 3c>. October l. I , jel>»slual f rü^
UM 9 llhr im Hause des- Schuldners mi l de,n Bei.,
sahe'!?cstimmt worden, daß. wenn diese Realität

! wcoer bei der ersten noch zweiten Fcilbictungs»
^ «agfiitzung um d.'n Schätzungsbcträg oder darüber

an Wann gebracht werten konnte, selbe bei der
^ drillen auch unter dem Schatzungspreise hintange»

geben werden würte.
^ Die Licitationsbcdingnisse und dle Schätzung
, kclincn zu den gewöhnliclen Ämlsstunden in dieser
^ Gcrichtskanzlci ciagcsedcn rrerdcn.
^ Vezilksgericht S t . H . Siltich am lä. Ju l i »641.

Z . »096. (2) Nr. 4L0.
E d i c t .

Bon dem k. k. Bezirksgerichte Michelstettrn
zu Krainburg trird hiermit bekannt gemacht: lZK
sey über da5 Gesuch deö Herrn Sigmund Sk^ria
von Commcnda S t . Prtcr^ in die executive Feil»
bietung dcr, dem Mathias Amnan gehörigen, de»
Herrschaft (Hommenda S t . Peter zul) Urb Nr.
10 dienstbaren, zu Oberferlng gelegenen gangen
Kaufrechlöhube nebst Fährnissen^, im Schähungg.
lverche von 2579 st. 22 kr. M . M . gervilliget, und
zur Vornahme derselben die 5 Tagsatzungcn, auf
den 25. August, 25. September und 27. October
l. I . , jetesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte
de» Realität mit dem Beifahe angeordnet worden,
l a h , wenn diese Realität oder Fährnisse beider
ersten und bei der zweiten Tagsatzung um den
Schähungösvcrlh oder darüber nicht an Mann ge-
bracht rrerden sollten , dieselben dci der dritten Feil.
blelungstagsatzung auch unter cem SchatzmiaMcr«
the hmtangcHthen werden würden.

Die Licitationöbedingnisse, das Schahung3<
protocol! und der Grundbuchscxtract können bei
diesem Gerichte während den Amtösiunden einge*
sehen werden.

K. K. Bezirksgericht Krainbura am ,o. März
.84 . . ^

Z. «097. (5) . ^ . Nr. . 6« , .
F t l l b i e t u n g s » T d , c t .

Vom B.zilksgerichte Wippach wird öffentlich
bekannt gemacht: Es scye über A>lsuchen des I o .
seph Rupnlk in S t . Pe i l h , Bevollmächtigter deK
Mart in Pcternel von Sairach und Ignaz Sche-
raschin, wegen diesem schuldigen 33 st. 22 kr. c. 5. c.,
die öffentliche Feilbietttng de», dem FranzMysley
von S t . Vei lh, H a u s ' N r . 33 eigenthümlich ge»
hörigen, und der Herrschaft Wippach dienstbaren
Realitäten, als: Urb. Fol. l o22 , Rect. Z. 56,
das Wohnhaus in S t . Veith 8uk cinnZ. Nr. 33,
samm^Slal l und Kelle, Urb. N , . 874, Rcct. Z .
96, Krautgclllen n2 l i«rzcn i l i3^ , Acker und Wiese
^ur Hllaliaclt, und BerKr. Grl>. 2o,n. I I , Nr .
874, Wcinga'ten na Lre^i u,nd p«, IIiazcll^Äcn,
Öednisse Vel-5l>n3<ci und u Vouxlliin. ?luti» dann
Weingarten « I'ei'xlli!', p,55irt!p, sämmtlich auf
5oa ft. M . M . gerichtlich geschätzt, im Wege der
Execution berviNiget^ auch seyen hiezu drei Feil»
bietunostermine, nämlich für den ». September,
6. October und »c>. November d. I . , jedesmal
Vorwit lag in loco S t . Veith mit dem Beisahe
bestimmt worden, daß wenn die Pfandgüter bei
de« ersten und zweiten Feilbietung nicht um den
SchätzungKb.-trag oder darüber an Mann gebracht
werden konnten, <olche bei oer dritten auch unter
demselben hintan verkauft werden würden.

Wozu die Kauflustigen zu erfcdemen emge«
laden werden, dah sowohl tie Schätzung, dee
Grundbuchsextract al5 auch die Verkaufsbeding«
nisse hieramts taglich eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Wippach am >2. Ju l i »84».

Z . lugg. (5) N r 7 ^ 3 l
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hicnnt
bekannt gemacht, oaß über Einschreiten des Jo-
hann Flak von UnterdcutschHu, cl« r̂a<?5̂  26. Juni
töH, , Nr, ^3a ju<l.. in die executive Feilbictung.
der, dem Mart in Schneller von Thass a/bori^en,
der Herrschaft Pölland einplanenden ^ H u b e r t )
Rect. Nr. 3,9 sammt Wohn . und Wirtschafts-
gebäuden Nr.' l 2 . wegen schuldige lao st, ^ 5 ĉ .
gewilligt, und daß die erste Feildictlu>ystagfahrt
auf den 3». August l. I . , die zw,'ite auf den 3o.
September l . I und die drille auf i^n 26. October
l. I . . iedeömal um die neunte Frühstunde i»» loco
Thall mit dem Beisatze angeordnet wurde, daß
diese Realität weder bei der ersten noch bei der zwei-
ten, wohl aber bei der dritten FcilbiclungStagfahrt
auch unter dem Schätzungswerte werde hintan»
gegeben werden.

Das SchätzungöprolocoN, die Feilbietungs-
bedingnisse und der Grundbuchsextract können il»
den gewöhnlichen Aintssiunden hiergerichtK einge-
sehen werden.

Bezirksgericht Polland am »2. Ju l i , 8 « l .
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iKubernial - Verlautbarungen.

Z. 1122. (1) Nr. 19870.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Veistcllung der verschiedenen Gattun-
gen von Schreib-, Druck- und andern Pavie«
ren für den Bedarf des k. k. Guberniumö, dann
einiger andern k. k. Behörden und Aemter,
im nächsten Verwaltungsjahre 1842, hat man
eine Minuendo - Versteigerung, vereint mit
einer schriftlichen Offerten-Verhandlung, zu
bestimmen befunden, welche am 25. August d.
I . Bormittags um 10 Uhr bei dem k. k. Gu«
bcrnlum im hiesigen Landhause Statt finden
wird. — Die Bedingungen hiezu werden mit
folgendem zur allgemeinen Kenntniß gebracht:
^- Der beiläufige Bedarf an Schreib- und
Druck - Papieren, welcher sicher zu stellen ist,
besteht i n : :.) 375«/,, Nieß klein Conzeptpa-
Pler; d) 78 ' " / , , Nieß groß Conceptpapiir;
^? ^ ^ 2 o Niest Kanzleipapier; ä ) 8 ' / „ Rieß
Kanzlelpapicr für Nathsprotocolle; e) 6 ^ ,
Hlch Glllsimcdiaa Conceptpapier; l ) 3 7 „ Rieß
Großmedian Kanzleipapier; g) ö lV ,« Rleß
m d i a n ^ a " 5 ' " " p tpap ie r ; l ^ ' / , .R ie 'ßK le i n .
N?g: V ' ^ p ^ z y 2 ' , ^ ß mittelfein
^ a p ^ ^ N ^ ^ ^

QM.«'>.'2!.»?5^
^ F l i e ß p a p i e r . - 2. Die Lieferung wird
fur die Zelt vom 1 . November 1841 bis letzten
October 18 i2 ausgeboten, und es steht jedem
Osserenten frci, sowohl auf alle, als auch auf
enizelne der obbezeichneten Papiergattungen,
Anbote zu machen. — 3. Eö wird durchaus
nur auf die gute Qualität und auf die Dauer-
haftigkeit des Papiers, übrigens aber auch auf
die vorgezeichneten Dimensionen gesehen wer-
den, daher es jeder Lieferpartei nicht nur frei-
gestellt, sondern solche selbst aufgefordert wird,
mehrere Musterbogen von jeder Papiergattung,
zu deren Lieferung sie sich herbe: lassen wi l l ,
ber der Minuendo-Versteigerung beizubringen,
a n d - s," g l i c h e n Offerte beizulegen, und
auf di sen Bogen die Gattung, so wie d e ge-
forderten nundcstcn Vergütunqsprcise, und,war
letztere mit Buchstaben
jtehc stch, daß die angebotenen Papier- und
beigebrachten Wusterbögen im Allgemeinen von
j^nen Gattungen seyn müssen, welche oben im
Absätze 1 . von I^it. I bis inclusive 0 specifnirt
erscheinen, welche den Papierfabrikanten und
Pavierhändlern aus den bisherigen ähnlichen
Verhandlungen hinlänglich bekannt sind. Die

Versteigcrungscommission wird demnach aus
den angebotenen Papieren jene fürwählen wel-
che die bessere Eignung für den dienstlichen Be-
darf haben, und welche nebstdei um die bill ig-
sten Preise geliefert werden wollen. Wegen Be-
stätigung der Lieferung der angemessen befun-
denen Papiere, oder wegen Auswahl der sich
etwa ergebenden mehrern annehmbaren Anbote,
wird unverzüglich der Vortrag bei dem k. k.
Gubernium erfolgen, und in Kürze nach dem
Schlüsse der Verhandlung wird der Gubernial-
Beschluß jenen Offerenten oder Mindestbicttrn,
deren Antrag als der annehmbarste sich darge-
stellt haben wird,, bekannt gegeben werden. —
4. Von den erstandenen Papicrgattungenwird
ein namhaftes Quantum, und zwar ein Dri t te l
oder mindestens ein Viertel des angeführten bei-
läufigen Bedarfes, längstens in 6 Wochen nach
dcm abgeschlossenen Lieferungscontracte an die
k. k. Gubermal-Expedits-Direction, während
der Contractödauer aber der fernere Bedarf
jederzeit längstens in 14 Tagen, nach der von
dcm Gubernial-Expedit gemachten Bestellung,
und im Falle einer besondern Dringlichkeit noch
früher, zu liefern seyn. — 5. Wenn von irgend
einer Papiergattung vor Ausgang des Lie-
ferungscontractcs eine größere, als die im Ab-
sähe 1. bezeichnete Quantität erforderlich wer-
den sollte, so hat der Erstehcr diesen Mehrbe-
darf um den Anbotspreis beizustellen, und im
Falle eiues mindern Bedarfes soll derselbe nicht
berechtiget seyn, eine Entschädigung anzuspre«
chen. — 6. Jedem Offerenten steht es frei,
nicht nur an dem oben bezeichneten Licitations-
tage zur festgesetzten Stunde zu erscheinen und
seine Lleferungsanbote mit Beibringung der gs-
hörigen Musterbögcn zu machen, sondern es
bleibt ihm auch unbenommen, vom Tage det
Bekanntmachung der gegenwärtigen Verlaut-
barung bis einschließig des 25. August d. I .
ein schriftliches Qffert bei der Gubernial-Ex-
pedits - Direction zu überreichen. Ein solches
Offert aber muß versiegelt seyn, und die Auf-
schrift enthalten «Offert d<>s ^ . N. für di«
Lieferung des Pavierbeoarfes für das k. k. Gu«
bernium und die übrigen betreffenden Behörden
in Laibach auf das Militärjahr 1 ^ 2 . " Das
Offert muß den Gegenstand des Anbotes den
Prns deutlich in Buchstaben ausgeschrieben
enthalten, und demselben müssen einige Muster-
bögen von jeder Gattung, die geliefert werden
wi l l , beigelegt seyn, auch muß auf einrm dieser
Musterbögen jeder Gattung nebst dcr Nummer
der Preis und dle eigenhändige Unterschrift de/

(Z. Amts-Blatt Nr. 95, d. 10. August 1341.)
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Offerenten erscheinen. Sollten die Offerte sol-
cher Art erst am Licitationstage derGubernial-
Commission überreicht werden, so muß dieses
gleich beim Beginne der Verhandlung, da-
her bis 10 Uhr Vormittags, geschehen. —
?. Jeder Offcrent ist sogleich nach Ntderreichlmg
seines Off^ccH oder nach gemachtem ^icita«
tions'Anbote, für die gemachte ^eferungser-
klarung verbindlich; für das Aerar aber tritt
die Verbindlichkeit erst nach geschehener Annah-
me dcs Anbotes von Seite des Guberniums ein.
— 8. Die zu liefernden Papiergatttmgen müssen
sowohl hinsichtlich der Größe, alä auch der
Quali tät, wenn nicht btsser, wenigstens mit
^enen Mustern ganz gleich seyn, welche der
Afferent eingelegt hat, und welche nach be-
schlossener Wahl und erjolgter Annahme von
Sctte 0er Gubernial« Commission werden para-
vhirt werden, zu welchem End» bcr Lieferant
'die nöthige Bogenzahl sogleich beizustellen ha-
ben wird, falls solche nach der früheren Bestim-
mung nicht schon vorher beigebracht worden seyn
sollten. — 9 Jeder Lieferungslustige hat eine
mit 10X „zehen Procento" nach seinem Anbote
bemessene Caution bei der Licitation oder mit
seiner Offerte einzulegen. — Diese Caution
-kann in Barem, oder duvch pragmatikaiische
Sicherstellungs-Urkunde, oder auch durch Ein^
tassung der zu fordernden Vergütung für so-
gleich abzuliefernde Papiere im glcichen Werths-
betrage mit der ermittelten Caution geleistet
werden. — I m Falle als der Besidicter den
förmlichen Contract zu fertigen sich weigerte,
-vertritt das ratificirte Licitationsprotocoll die
Scelle des schriftlichen Contracts, und das
Aerar hat die Wahl , den Bestbicter entweder
Zur Erfüllung der ratisicirten Lüitationsdeoin-
gungen zu verhalten, oder den Contract auf
dessen Gefahr und Unkosten neuerdings ftil zu
lütten, und den erlegten Cautionöbetrag ent-
weder im ersten Falle auf Abschlag der höhern
Beköstigung, oder im zweiten Falle auf Ab«
schlag der zu ersetzenden Differenz rückzubehal-
ten, im Falle abcr als der neue Bestbot keines
Ersatzes bedürfte, als verfallen einzuziehen. -
10. Wird die Quantität oder Qualität, oder
das Format des gelieferten Papieres, im Ver-
gleiche zu der Bestellung oder mit den Muster-
bögen zu gering oder nicht contrattmaßig be-
funden und nicht binnen 3 Tagen der Abgang
gehörig ergänzt, oder die mangelhafte Parthie
durch eine andere entsprechende ausgewechselt;
so wird es dem Gubernium frei stehen, sich die
bestellte Gattung und Quantität des Papiers

von wem immer in — oder außer der Verstei-
gerung auf Kosten des Contrahenten zu ver-
schaffen. — 11 . Die Bezahlung der Vergütungs-
beträge wird dem Lieferanten nach Ausgang ei-
nes jeden M i l i t ä r - Quartals und nach Bei-
bringung cinls clüsscnmä'ßig gestämpelten, mit
der Empfangsbestätigung dcr Behörden, an
welche die Lieferung geschah, über die quantität-
und qualitätmäßige Ablieferung documentirten
Conto, nach vorausgegangener buchhalterischen
Adjustirung geleistet werden. - 12. Gleich nach
geschehener Annahme der Offerte oder Licita-
tionsanbote wird mit dem Ersteher, i'c5p. mit
dem bestätiget werdenden Lieferanten, auf der
Grundlage der gegenwärtigen Beoingmssc, der
förmliche Lieferungs « Conttact abgeschlossen
werden, welcher mit seinen Rechten und Ver-
bindlichkeiten auch auf die Erben des Contra-
henten überzugehen hat, und wozu dcr Liefe-
rant den classeumäßigen Stämpel beizustellen
haben wird. — Dicsemnach werden alle Pa-
pierfabrikanten und Papierhändler, welche zur
vorbesagtcn Licferungs - Unternehmung nach den
angedeuteten Bedingungen Lust tragen, aufge-
fordert, zu der dießfälligen Minucndo - Ver-
steigerung an den im Anfange dlcser Verlaut-
barung bestimmten Tage und zur festgesetzten'
Stunde entweder persönlich, oder mittels ge-
hörig Bevollmächtigten zu erscheinen, oder öie
schriftlichen Offerte nach den obangesiihrten Mo-
dalitäten einzureichen. — Laibach am 30. Jul i
1 8 N .
Ioh . Nep. Prak isch Ritter v. Z n a i m wer t h ,

k. k. Gubernial - Secretär.

Z. 1125. (1) Nr. 19870.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Deckung dcs Bedarfes an Kanzlei-Re-
quisiten für das k. k. Gubernium und einige
andere k. k. Behörden und Aemter im nächsten
Vcrwaltungsjahre 1812, wird wegen Lieferung
derselben am 24. August d. I . Vormittag, um
10 Uhr bei dem k f. Gubcrnium in Laibach im
Landhause eine Minuendo-Versteigerung abge-
halten, und diese Lieferung demjenigen Zuge«
standen werden, welcher die betreffenden Arti-»
kel in gutcr annehmbarer Qualität und in der
erforderlichen Quantität auf jedesmaliges Ver-
langen der Gubernial-Expedits - Direction um
die billigsten Preise beizustellen sich herbeilassen
wird. — Die beizustellenden Requisiten sind
nach dem beiläufig berechneten jährlichen Be-
darfe folgende: 1) Unschlittkerzen 113 Pfund;
2) Rübsamcnöl 791 Pfund; 3) Lampcndocht,
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gewirkten 30 Ellen; 4) Lampendocht, ordinä-
ren 2 7, Pfund; 5) Packwachsleinwand 36
Ellen; 6) Pappendeckel 1100 Stück; 7) Weih.
rauch 13 Pfund; 8) Bartwische 16 Stück;
3) Kehrbesen, ordinäre 76 Stück; 10) Kehr-
besen von Borsten 6 Stück; 11) trockenen Kam-
pfer 8 Pfund; 12) Gcwür^n'lkcn 4 Pfund;
43) weißen spanischen Pfeffer 3 Pfund. - Die
zur Lieferung dieser Artikel im Einzelnen oder
Ganzen lusttragendcn Parteien werden daher ein-
geladen, sich zur obbestimmten Zeit am angeführ-
ten Orte einzufinden und unter den ihncn
von dcr Versteigerung bekannt gemachten Be-
dingungen, welche sie auch früher bei der Gu-
dernial - Expedits - Direction einsehen können
ihre dicßfalligen Anbote zu machen. — Laidach
am 30. Ju l i 1841.
I c h . Nep. P r a k i sch Ritter v. Z n a i m w e r t h ,

k. k. Gubcrmal - Secretär.

3 i i 2 5 . ( i ) N r . 76^8.
K u n d m a c h u n g

wegen Wiede rbese tzung m e h r e r e r
u n b e d t l ^ g l t b c o l o g l scher G a y r a c h e r
S t . f l i , „ g sp la tz^e. — M i t An^ng des
nachstemmenden ^ludiinjah,es , 8 " ' ^ sind
dle erledigten unbedmqt thcologls^en Gapra-
cher Slftungbplatze Nr . 3, 6, 9 und ^ für
dlc^cckauer Dlöcesc, Nr. 21 und 2 I fur die '̂eo-

bener Dlöccse, Nr .Zo , Z l , Z2für den stepermärkl.
chenAmhc.l der«avaMer Diöcese w.edcr zu be-
'^? " I " '^dere»i Gcnusse für Sluder ,n l )e der
^.Ycol.g>cdleu«Il,!ä^.ge Vt.psicgung imbetref-
tendlliPr,esscch,useundu^dcli,ss.—Diejeli.gen,
welch^!^chVuIlellbll!igderpb>ll)sophlschc„ S t u -
dltN fich ^iM gclstllchen Stcnide nntxnc,:, und um
elnen dliser <Vt,ftungsplatzezsich bewerben wollen,
haben chre mit dem Tallf'cheine, D l n f l , g k c l t s ,
Echutzpockenimpfungs-, Gesundheils» und m.t

den Siu^enz^ ign l f fc i i l'on beiden phllosophlschln
Jahrgängen belegten Gesuche dem fürftbischöf.
llchen O l0 lnar ia te , von wclchcm sie die Zusi^
cherung zur Aufnahme m das Pllcsterh^us
erhallen haben, spaccstens biS i 5 . Octod«r die«
ses Jahres zur wcitern Vorlage zu überreichen.
— Grätz den , 7 . J u n i 1841.

T t a v t - unv lanurcchtlilhe Ver lautbarungen.
3> 1126. ( l ) N r . 6159.

E d i c t .
Von dem k k. Scadt- und Lalldrechce m Kra n

wird im Nachhange zu dem Eduie vom 22. I u ,
ni d. I . bekanlU gemacht, daß zu der m dcr
Extcutlonßfühlung der Agnes V>ditz gcgen
Jacob Nibnikcr bewlll'glen öffentlichen Vetstci,

gerung des dem Erequirten gehörigen, auf
5^66 ss. 3o kr. geschätzten Hauses ^ud (.'0:16.
N r . 2^3 ln der S t . Pctcrsr>orstadt, über An -
suchen der Erecutionsfübrerinn, m,t Aufhebung
der flüher bestimmten Termine, drel neue Ter«
nunf , und zwar der e<ste auf den ,Z . Septem-
ber, der zivclle allf t̂ en 1 1, October, dcr dr>t<
le «uf d<« 9 November d. I . , jedesmal Vo r -
mlitag um l i U h l , l i n Amlsgebaude des s. k.
Scad l - und Landrcchles mil dem Bcisatze be-»
stimmt worden scycn, oaß, wenn diesis ̂ )au6
weder bci der ersten noch bci der zweiten Fc, l :
blctungstags^tzung w^ngssens um den Schazc
zungswcrth veräußert w i rd , selbes bel der dr>l-
ten auch uncer dem Schätzungsbet<-agc hiutan-
grgeben werden würi'c. D ie Licuationsbei
dkigtnssc föluicn >n der dießlal^drcchillchen Ne»
gistralur udec be» dem I ) i ' . Wlirzbach emgese-
hen werden. — Lalbach am 7. August 1 8 ^ 1 .

Ärllltllsj^e Vcriaulbaruüyen.
Z. 1 l21 . (1) Nr. 3 ^ .

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Wegen Eiugabe dcr nöthigen Pferde od-er

Ochstn zur Bespannung des Schneepfluges für
die Durchbrechung dcr verschneiten Acrarial-
Straßenbahnen im Krainburgcr Straßenbau-
Commiffariate, auf die Dauer von drci Jahren,
nämlich: 1842, 1843 e«.18'l'l-, werdenln F^lge
lödl. k. k. Baudirections - Weisung vom 23. Juli
l. I . , Nr 2 l 9 0 , die Limitations-Verhandlun-
gen bei den dctrcssenden Bezirksobrigkeiten und
zwar: bei der löbl. k. k. BezirksobrigkeitÄrain:
durg für die Beigabe der nöthigen Pferde zur
Durchbrechung der Straßenstrecke von Krain-
burg bis zur S t . Nicolai-Kirche an der Loibler^
straße, und dann von Krainburg bis Ottock .̂ m
21. ?lugust, bei dem löbl. k. k. Bezirkscommissa-
riate Nc'lmarktl für die Beigabe dcr nöthigen
Pferde zur Bespannung dcs Schneepfluges für
die erste Durchbrechung von Neumarktl bis zur
Auöästung der Wurznerstraße am 24. August,
und endlich bei dem löbl. k. k. Bezirkscommissa-
nate Kronau für die Beigabe dcr nöthigen Pfer-
de oder Ochsen zur Bespannung des Schneepflu-
ges für die Durchbrechung der Straßenstrecke
von Würzen bis Riegersdorf, dann von Wür-
zen biö Aßling und von Aßling bis Ottock am
27. August l. I . , überall Bormittag von 9 bis
12 Uhr abgehalten werden. — Die von dcr
k. k. Prov. Staatsbuchhaltung richtig befunde-^
ncn Entschädigungsbeträge für die Beigabe von
ein Paar Pferdcn sind, und zwar: für die Strecke
von Krainburg bis zur St. Nicolai -Kirche mit
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3 si., für die Strecke von Kramburg bis Ottock ^
mit 6 si., für die Strecke von Neumarktl bis zur !
'Ausastung der Wurzner- Straße mit 3 fl., für l
die Strecke von Würzen bis Riegersdorf mit '
3 fl. '10 kr., und für ein Paar Ochsen mit 3 ft.,
für die Strecke von Würzen bis Aßling für ein
Paar Pferde mit 6 fl. 40 kr., und ein Paar Och-
sen mit 5 fl., und endlich für die Strecke von
Aßling biö Ottock für ein Paar Pferde mit 4st.
40 kr., und ein Paar Ochsen mit 4 fl. als Ausrufs-
preise festgesetzt worden. — Zu diesen Verhand-
lungen werden demnach alle Unternehmungslu-
stigen mit dem Beisatze vorgeladen, daß die
wettern dießfalls bestehenden Licitatl'onsbeding-
nisse bei dem gefertigten Straßcnbaucommissa-
riate täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden
und am Tage der Licitations - Verhandlung
auch bei den betreffenden Bezirksobrigkeiten ein-
gesehen werden können. — K. K. Straßenbau«
commissariat Krainburg am 4. August 1841.

Vermischte ^rrlnutbaruntzeu.
Z. 1113. (2)

Stellwagenanzeige.
<Der gehorsamst Gefertigte macht

hiemit bekannt, daß er künftighin
alle Samstage früh von Klagenfurt
nach Laibach abfährt und Montag
früh nach Klagcnfurt zurückkehrt.

Johann W i n k l er.

Z^I1057" (3)
Em honettes Frauenzimmer, 33

Jahre al t , geborne Italienerinn,
welche auch krainisch und deutsch
spricht, in allen weiblichen Arbeiten
und Wirthschaftszweigen gut bewan-
dert ist, wünscht als Erzieherinn
oder Kmdsfrau oder als Wirthschaf-
tcrinn in der Stadt oder auf dem
Lande in Dienst zu treten, und ist
im hiesigen Zeitungs - Comptoir zu
erfragen.

3. 1042. (l.)
Lei Braumütler <-t Seidel in Wien, am
Graben Sparcassegebäude, ist so eben erschienen
und in Laib ach bei Ign .15 A l o i s S d l .
v . R l l i n m a y r , so wie bei «Aeorü N e r

H e r zu haben:
2Z- Neueste Beschreibung von Wien.

Vier Wochen in Wien.
Ein treuer Führer

zu den Merkwürdigkeiten der Kaiscrstadt und
ein freundlicher Wegweiser in die reizendsten
Umgebungen derselben. Nebst vielen schätzbaren
Beilagen zur genauen und bequemen Uebersicht
über manche dem Fremden nothwendig zu wis-
senden Gegenstände. M i t einem vollständigen

Namen und Sachregister und

einem Plan der Stadt und Vorstädte.

Preis: gebunden 1 si. 20 kr. (5. M.

' B e i '

Zlgnaf Alois Ovlen v. Rleinmayr.
Buch -, Kunst - und Musikalienhändler in Laidach,

ist zu haben:
Ballin, Franz Elisiums-Tänze für das

Pianoforte. 29. Werk. 45 kr.
Bendl, Karl. Sirenen-Klänge, Walzer

für das Pianoforte, 31. Werk. 45 kr.
Fahrbach, Philivp. Die Schwärmer,

Walzer für das Pianoforte, 43. Werk. 45 kr.
— — Dis Elfen, Walzer für daö

. Pianoforte, 44. Werk. 45 kr.
Hubovszky, PH. v., Schwermuths-Ban-

ncr, Walzer für das Pianoforte, 25. Werk,
45 kr.

Larmer, I . , Steyerifche Tänze für das
Pianoforte, 165. Werk. 30 kr.

— — Die Romantiker, Walzer für
das Pianoforte, 167. Werk. 45 kr.

— — Masken-Bilder, Walzer für
das Pianoforte, 17tt. Werk. 45 kr.

— — Die nächtlichen Wanderer,
Walzer für das Pianoforte, 171. Werk-
45 kr.

— — Lebenspulst, Walzer für das
Pianoforte, 172. Werk. 45 kr.Verkaufs-Anzeige.

Die Güter Weinegg und Matscherollhof sammt der incorporirten

Gült Schemizh sind aus freier Hand zu verkaufen. Kaufiiebhaber wollet

sich des Näheren weqen an das hiesige Zeitungs-Comptoir *) oder a"

den gefertigten Inhaber zu Weinegg selbst wenden.

August Ritter v. F öd ransberS
*) Briefe werden ftankirt «rhett».


